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Noch eine Bitte:
Das Team in unserer Gaststätte bietet frisch zubereitete Speisen „zum Mitnehmen“ an.
Unter den neuen Rufnummern 06234 9171293 und 0177 1763450 können ab 11.00 Uhr
leckere Speisen geordert werden. Einfach mal ausprobieren und kosten!

Aufgrund der allgemein bekannten Einschränkungen sind wir leider gezwungen unsere
Terminplanungen für die laufende Tennissaison flexibel an das Erlaubte und Mögliche
anzupassen. Bitte nehmt alle trotzdem weiter interessiert am Clubleben teil. Aktuelle News
und Informationen veröffentlichen wir auf der Club-Website www.tcmutterstadt.de

Wir hoffen, dass wir dennoch ein optimistisches und interessantes Clubheft vorlegen konnten.
Besonderen Dank an dieser Stelle gebührt unseren Inserenten, die uns auch in für sie
schwieriger Zeit unterstützen.
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Danke!

Die aktuelle Tennissaison 2020 lag am Jahresanfang
wie ein offenes Bilderbuch vor uns:
Unser Damenteam, qualifiziert erstmalig in der Ver-
einsgeschichte für die Oberliga, freute sich ebenso auf
neue sportliche Aufgaben wie sämtliche, Junioren, Ak-
tiven und Senioren auf die Medenrunde oder Turniere.

Die Sanitäranlagen im Clubhaus, rechtzeitig fertigge-
stellt mit neuer Armaturtechnik und zeitgemäßem
Ambiente, warteten auf den großen Ansturm der
Sportler zum Beginn der Tennissaison.
Das leidige Thema der Bewirtung im Club schien auf
bestem Weg für einen Neustart und der sorgfältig
angebahnte Führungswechsel an der Clubspitze er-
hielt größtmögliche Zustimmung in der Mitglieder-
versammlung. Sämtliche vakante Aufgaben innerhalb
des Vorstands konnten durch motivierte Mitglieder
geschlossen werden. Der Stabwechsel von Rudi Flick
an Stefan Gruler fand breite Unterstützung. Unsere
Agenda für Termine und Aufgaben stand bis Jahres-
ende.
Also herrschte eitel Sonnenschein bei bestem Früh-
lingswetter auf der Anlage mit spielbereit präparier-
ten Plätzen – eben perfekt oder wie eingangs ge-
nannt: Wie gemalt.

Allerdings scheint die Mitgliederversammlung die vor-
erst letzte Veranstaltung für lange Zeit im Clubhaus zu
sein. „Das Böse lauert immer und überall!“ (Zitat EAV)
Covid-19 machte uns einen dicken Strich in unser Bil-
derbuch und verhagelte dem neuen Vorstand seinen
Einstand nachhaltig.

An gepflegtes Tennisspiel mit anschließendem, gesel-
ligem Beisammensein war nicht zu denken, schließlich
beherrschten unser tägliches Leben plötzlich umfas-
sende wie gravierende Einschränkungen.

Das unsichtbare Virus verlangt uns alles ab und be-
reitet weitreichende und spürbare Probleme:
Social Distancing, Kurzarbeit und Shut Down bereiten
uns größte Sorgen.

Für unsere Anlage bedeutete dies zunächst unmittel-
bare Schließung und einem ambitioniertes Tennis oder
zum Hobby blieben sämtliche Möglichkeit verwehrt.

Um sportlich dennoch fit zu bleiben und gleichzeitig
auf andere Gedanken zu kommen, sah man sich seiner
gewohnten Sportart beraubt.

Erfreulicherweise hielt sich die Bevölkerung – mit Aus-
nahme der Prepper bei der Beschaffung von Toiletten-
papier – bemerkenswert diszipliniert an offizielle Vor-
gaben. Zu tief prägten sich die schrecklichen Bilder aus
den Krisengebieten und die Nachrichten einer expo-
nentionellen Ausbreitung von Corona ein.

Es hagelte Absagen für Veranstaltungen innerhalb
und außerhalb des Sports, die Medien sorgten sich mit
leichter Verzögerung schließlich auch um die Situation
in unserem Sport, darunter sogar die regionale Be-
richterstattung. Es drängt sich dabei die Vermutung
auf, dass der stete Zustrom von aktuellen Resultaten
komplett versiegt war. Man wäre jedenfalls erfreut,
wenn solche Aufmerksamkeit unserem Sport auch in
normalen Zeiten zu Teil würde. Immerhin verschwan-
den aus den Reportagen solche inflationären Begriffe
wie Doppelpack, Trainerdemissionen und das Transfer-
gelaber.

Die seit dieser Woche gebotene Möglichkeit des Ein-
zelspiels auf unserer Anlage können wir als großes,
leicht verspätetes Ostergeschenk ansehen und es be-
handeln wie ein rohes Ei. Jeder sollte sich in Verant-
wortung für unseren Club konform zu den Bestimmun-
gen verhalten und bei Bedarf einfordern. Schließlich
besteht für die allermeisten Sportarten eine solche
Chance derzeit nicht. Im Gegenteil geht deren Leidens-
zeit mit unverminderter Härte weiter. Man schaut be-
stimmt genau hin, wie die Tennisspieler mit ihrer Frei-
heit umzugehen wissen.

Der gesamte Vorstand des TC Mutterstadt sagt ein
großes Dankeschön an alle seine Mitglieder: Wir freu-
en uns über das gezeigte Verständnis zu den Beschrän-
kungen, zur gelebten Disziplin und eure außerordent-
liche Treue zum TC Mutterstadt. Alle Ehrenamtliche
sehen sich dadurch motiviert in ihrem Engagement „in
guten wie in schlechten Zeiten“.

Take Care und bleibt gesund!
(BoN)

An der Fohlenweide 9 · 67112 Mutterstadt · Tel. (0 62 34) 92 66 69 · www.die-maler-profis.de

M a l e r b e t r i e b

B o d e n b e l ä g e

B e t o n s a n i e r u n g
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Wein- und Sektgut Braun
Hauptstraße 51 › 67149Meckenheim/Pfalz
Telefon 06326. 8596 · bws@braun-wein-sekt.de
www.braun-wein-sekt.de

           

TERMINE 2020

HERBSTAUSSCHANK IM WEINGUT
    

Alle weiteren Veranstaltungen
und Termine finden Sie auf unserer Website:
www.braun-wein-sekt.de
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Mitgliederversammlung am 6. März 2020

Rudi Flick übergibt die Clubführung in die Hände von Stefan Gruler

Den Schlüssel für ein gut bestelltes Haus konnte der scheidende Vorstandsvorsitzende Rudi Flick an
seinen Nachfolger Stefan Gruler übergeben. In seiner nun beendeten Ägide konnte der TC Mutter-
stadt entgegen allgemeinem Trend seine Mitgliederzahl konstant halten. Trotzdem warten auf den
neuen Vorsitzenden und sein Team spannende Zeiten. Die Kosten für zahlreiche notwendige Sanie-
rungs- und Renovierungsmaßnahmen verlangen nach striktem Haushalten.

In der letzten Mitgliederversammlung unter
seiner Leitung konnte Rudi Flick immerhin 77
Mitglieder begrüßen. Damit bewegte sich das
Interesse der Mitglieder des TCM etwa auf ver-
gleichbarem Interesse wie im Jahr zuvor.

Die Teilnehmer gedachten zunächst Lothar Wohn-
siedler, der am 17.05.2019 im Alter von 79 Jahren
verstorben war.

Rudi Flick eröffnete mit dem Geschäftsbericht des
vergangenen Jahres. Da sich die Zahl der aktiven
und passiven Mitglieder auf konstantem Niveau
bewegt, soll der zu erwartende Beitragseingang
die zuletzt beanspruchten Finanzen des Clubs
entlasten. Zu zahlreich waren doch die zu bewäl-
tigenden Aufgaben an vielen Versorgungsleitun-
gen, in der Renovierung sämtlicher Sozialräume
wie in der Gaststätte. Beginnend mit dem Verle-
gen von Versorgungsleitungen, kompletter Neu-
verfliesung der Duschen inklusive Sanitäranlagen
und neuen Armaturen. Im Herrenbereich wurden
Handbrausen mit separaten Reglern und Urinale
mit Sensoren installiert. Um die Vielzahl der Maß-
nahmen zu stemmen war der Vorstand gezwun-
gen einen Kredit aufzunehmen.

Der scheidende Vostandsvorsitzende appellierte
nochmals an die Spendenbereitschaft aller Mit-
glieder in unser Förderprogramm.

Der Vertrag mit Trainer Marcelo Manola wurde
um drei weitere Jahre verlängert.

In der Stellungnahme zur Situation der Bewirtung
übte sich Rudi Flick in gewohnter Zurückhaltung
um die anstehende Tennissaison unbelastet in
Angriff nehmen zu können. Für unser Entgegen-
kommen bezüglich der Pacht erwarten wir en-
tentsprechendes beim Service.

Rudi Flick wünschte sich, dass sich auch künftig
mit nicht nachlassendem Engagement für den Er-
halt der Anlage gesorgt wird. Seinen besonderen
Dank stattete er Theo Magin, Klaus Frey und Joa-
chim Metzdorf ab für ihren großen Einsatz wäh-
rend der Sanierung und der dadurch erheblichen
Kosteneinsparung an teuren Fremdleistungen
von Handwerkern. Abschließend folgte der Dank
an das gesamte Vorstandskollegium für dessen
ehrenamtlichen Einsatz.

Von vielen sportlichen Erfolgen der Aktiven und
Jugendlichen aus der letzten Saison berichteten
die verantwortlichen Mathias Scholl und Uwe
Janz. Der Aufstieg des 1. Damenteams in die
Oberliga stellt für den Club gleichsam einen his-
torischen Erfolg dar.
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Mitgliederversammlung am 6. März 2020

Für das Geschäftsjahr 2019 konnte Lennart Nies
-wie im Jahr zuvor- ein leichtes Plus bilanzieren.
Nach seinem Revisionsbericht erhielt Herbert
Hahn die Entlastung des Vorstandes.

Beispielhaft für seine nun abgelaufene Zeit als
1. Vorstand unseres Clubs sorgte Rudi Flick zeitig
für ein bestelltes Feld und sorgte dafür, dass die
neu zu besetzenden Positionen im Vorstand gute
Wahl bedeuteten: Mit Stefan Gruler wurde der
Nachfolger ebenso einstimmig gewählt wie auch
Miriam Baur als Nachfolgerin von Heike Bathier,

Karl-Heinz Klapper und Wolf-Dietrich Möller kom-
plettieren die Aufgaben im Finanz- bzw. Sponso-
ringressort, letzter für den ausscheidenden Peter
Emmrich. Alle weiteren Vorstandsmitglieder wur-
den ebenfalls einstimmig wiedergewählt.

Die erste Amtshandlung des frischgewählten Vor-
sitzenden bestand abschließend im Vorschlag die
Arbeit seines Vorgängers mit dem Ehrenvorsitz
im TCM zu würdigen. Für Rudi Flick gab es von
sämtlichen Anwesenden das wohlwollende, ein-
stimmige Votum. (BoN)



Ihre Ansprechpartner des TC Mutterstadt

Stefan Gruler Boerries Nies
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Öffentlichkeit

Tel. 06236 61901 Tel. 06234 2625
Mobil 0175 4282853 Mobil 0175 2966152
stefan.gruler@gmx.de boerries.nies@t-online.de

Lennart Nies Mathias Scholl
3. Vorsitzender Sport
Neue Medien

Tel. 06234 2625 Tel. 0621 5294982
Mobil 0160 8077005 Mobil 0177 7535828
lennart.nies@web.de mscholl@zsh.de

Uwe Janz Miriam Baur
Jugend Jugend

Tel. 0621 558427 Tel. 06234 929738
Mobil 0173 3485567 Mobil 0173 8878332
uwe.janz@mail.de baur.miriam@gmx.de

Carsten Nübling Sören Denzer
Schriftführer Vergnügen

Mobil 0157 78922490 Mobil 0177 5663652
carsten.nuebling@web.de soeren.denzer@gmx.de

Karl-Heinz Klapper Dr. Jürgen Fischer
Finanzen Technik

Tel. 06234 305511 Tel. 06236 8183
Mobil 0172 6216233 Mobil 0151 40475173
khklapper@gmxde JWF.Consult@t-online.de

Walter Kob Wolf-Dietrich Möller
Verwaltung Sonderaufgaben

Tel. 06234 50728 Tel. 06201 959236
Mobil 0172 1586920 Mobil 0172 6205779
walter.kob@mail.de wolf-dietrich.moeller@web.de

7
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Würdet ihr euch bitte kurz vorstellen?

Stefan Gruler: Ich bin 62 Jahre alt, seit 27 Jahren
verheiratet und habe eine 22-jährige Tochter. Alle
sind Mitglieder im TCM. Zurzeit bin ich im Vorruhe-
standsprogramm der SAP SE für die ich fast 30 Jahre
in unterschiedlichen globalen Managementfunkti-
onen gearbeitet habe. Parallel dazu arbeite ich als
freier Unternehmensberater. Von der Ausbildung
her bin ich Dipl. Kaufman.

Miriam Baur: Ich bin 47 Jahre, verheiratet und habe
zwei Kinder (Yanic 15 Jahre & Raica 13 Jahre). Beruf-
lich bin ich als internationale Direktionsassistentin
tätig.

Karl-Heinz Klapper: Beruflich habe ich in der Fi-
nanzbranche gearbeitet und lebe mit meiner Frau
und meinem Sohn Len, der in der TCM-Jugend aktiv
ist, seit vielen Jahren in Mutterstadt.

Wolf-Dietrich Möller: Ich bin Jurist und Banker, bis
Ende 2013 war ich 17 Jahre lang Vorstandssprecher
der Volksbank Weinheim. Ich bin 66 Jahre alt, habe
drei erwachsene Töchter und drei Enkel.

Dr. Jürgen Fischer: Ich bin Diplom-Chemiker, bis
2014 war 33 Jahre bei BASF, davor bei Siemens in
Erlangen tätig. Ich bin verheiratet (leider hat meine
Frau mit dem Tennis aufgehört) und habe zwei er-
wachsene Söhne.

Wie seid ihr zum Tennis und zum TCM gekommen?

Jürgen: In Erlangen habe ich mit Tennis begonnen,
ab 1982 dann im BASF Blau-Weis gespielt. Seite
1989 wohne ich in Limburgerhof und bin dann 1991
in den TCM eingetreten.
Bis zu meiner Pensionierung immer nur Hobbyspie-
ler, seit 3 Jahren engagiere ich mich auch bei den
Herren 60.

Wolf-Dietrich: Ich habe mit 13 Jahren angefan-
gen, Tennis zu spielen beim BASF Tennisclub. Nach
Umzug nach Limburgerhof habe ich erst beim TC
Limburgerhof gespielt und bin dann zum TC Mut-
terstadt gewechselt. Seit vielen Jahren spiele ich
Medenrunde, zuletzt bei den Herren 65 III.

Stefan: Anfang der 1970 Jahre bin ich im Rahmen
des aufkommenden Tennisbooms in den Tennisklub
Langen eingetreten, dort habe ich sehr aktiv in der
Jugendmannschaft, der Verbandsmannschaft und
der Herrenmannschaft gespielt. Mit Beginn meiner
beruflichen Laufbahn habe ich dann bis zum Eintritt
in den TCM 2005 kein Tennis mehr gespielt. Seit
2010 spiele ich wieder in unterschiedlichen Mann-
schaften des TCM.

Karl-Heinz: Als aktiver TT Spieler nahm ich 1988 an
einem "Jux Tennis Turnier" meines Tischtennisverein
teil. Dabei hatte ich nicht nur viel Spaß, sondern auch
noch Erfolg… der Bann war gebrochen. Kurz danach
wurde ich Mitglied im TC Maxdorf. Zum TCM bin ich
2014/2015 gewechselt, weil ich viele Tennisfreunde
aus dem Club kannte und schon länger in Mutter-
stadt wohnte. Außerdem hat mein Sohn Len in sei-
ner Altersklasse einen Tennisverein gesucht, dabei
habe ich Ihn gerne begleitet.

Miriam: Mein Großvater spielte schon Tennis und da
in meiner Jugend Steffi Graf und Boris Becker erfolg-
reich waren, begann ich selber mit 13 Jahren Tennis
zu spielen. Zunächst in Bad Dürkheim und dann bis
zum Abitur in Ellerstadt. Als ich 2013 meinen beiden
Kindern Tennis schmackhaft machen wollte, fing ich
selber wieder an zu spielen, zuerst als Hobby und
seit 2018 spiele ich in der neugegründeten Damen
40/2 Mannschaft mit.

Was macht für euch den TCM aus?

Miriam: Die tolle Gemeinschaft, die alle Mitglieder
zusammen bilden. Die Möglichkeiten, die der Ver-
ein unseren Kindern in Form von Training, Meden-
runden von den Mainzelmännchen bis zu Turnieren
anbietet.

Karl-Heinz: Sehr viele gute Tennisspieler, eine schöne
Club Anlage und eine gemütliche Club Atmosphäre.

Wolf-Dietrich: Beim TC Mutterstadt habe ich viele
Freunde gewonnen und schätze sehr das gesellige
Zusammensein mit ihnen. Umso mehr fehlt mir dies
in unseren derzeitigen Corona-Zeiten.

Stefan: Ich freue mich immer auf das offene Club-
leben und die offene Vereinskultur. Zudem ist es
immer sehr schön auf der Clubanlage zu sitzen und
die Zeit mit Tennisfreunden zu verbringen. Die guten
sportlichen Leistungen unserer Mannschaften aller
Altersgruppen machen mir ebenfalls viel Freude.

Was motiviert euch im Vorstand Engagement zu
zeigen?

Stefan: Ich möchte meine Erfahrung und meine ver-
fügbare Zeit nutzen den Verein erfolgreich in die Zu-
kunft zu führen. Sport wird mehr denn je eine Frage
von Ort und Zeit sein, neue alternative Sportange-
bote konkurrieren zunehmend mit dem klassischen
Verein, Sport wird mehr und mehr eine Diversifi-
zierung erfahren. Diesen Herausforderungen muss
sich der Tennisverein stellen und Antworten finden.

Gleich fünf neue Mitglieder hat der TCM-Vorstand seit Anfang März. Neben dem Ersten Vorsitz waren
auch die Positionen des Kassenwartes, der Beisitzer für Sponsoring und den technischen Bereich sowie
an der Seite von Uwe Janz, als Verantwortliche für die Jugend vakant. Bevor wir unsere „Neuen“ zu
Wort kommen lassen, möchten wir es nicht versäumen, uns bei den ausgeschiedenen Ehrenämtlern zu
bedanken. Vielen Dank, Rudi, Heike, Knud und Peter für euer langjähriges Engagement. (LeN)

Unsere neuen Vorstandsmitglieder stellen sich vor
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Gleichzeitig ist es mir sehr wichtig die Jugendarbeit
zu fördern und die sportlichen Ambitionen aller Al-
tersgruppen im Verein zu stärken. In diesem Zusam-
menhang ist es mir ebenfalls sehr wichtig das Ver-
einsleben und den Spaß am Tennis zu stärken.
Jürgen: Im Vorstand engagiere ich mich seit dieser
Saison, da ich denke, wenn man nun nach dem ak-
tiven Berufsleben etwas mehr Zeit hat, kann, bezie-
hungsweise soll man auch im Ehrenamt etwas für
die Allgemeinheit beitragen.
Deshalb engagiere ich mich auch seit vielen Jahren
in der Gemeindearbeit in Limburgerhof als Mitglied
der FWG.

Wolf-Dietrich: In den letzten Jahren habe ich mich
immer wieder ehrenamtlich engagiert, vor allem als
Schatzmeister verschiedener Vereine. Als ich hör-
te, wie schwierig sich diesmal die Findung von Vor-
standsmitgliedern gestaltete, habe ich mich spontan
dafür begeistert, künftig für die Sponsorenwerbung
des Clubs verantwortlich zu sein. Ganz besonders
liegt mir der Aufbau eines Netzwerkes im Club am
Herzen, um nicht nur mit Hilfe der anderen Vor-
standsmitglieder, sondern mit der Hilfe aller Mitglie-
der potenzielle Sponsoren ansprechen zu können.
Jedes Unternehmen und jeder Freiberufler, bei de-
nen das einzelne Mitglied arbeitet, ist ein potenziel-
ler Sponsor! Also, wenn mir die Mitglieder Namen
von Sponsoring-willigen Arbeitgebern nennen und
bei der Herstellung des Kontaktes helfen können, so
wäre das für mich und meine Aufgabe ganz großar-
tig! (wolf-dieter.moeller@tcmutterstadt.de)“.

Karl-Heinz: Meine hinzugewonnene Freizeit gestat-
tet es mir mich ehrenamtlich zu engagieren. Die
Funktion als Kassenwart war naheliegend, da ich
viele Jahre in der Finanzbrache tätig war. Bedingt
durch die großen Investitionen im Club (u.a. neue

Sanitäranlagen) will ich gemeinsam mit meinen
Vorstandskollegen die angespannte Finanzsituation
bestmöglich bewältigen, um auch Raum für weitere
notwendige Investitionen zu schaffen.

Miriam: Seit meine Tochter Mainzelmännchen und in
den darauffolgende Jahren U9, U10, U12 Mitglied im
Team gewesen ist und mittlerweile U15 spielt, unter-
stütze ich aktiv den Jugendwart als Mannschaftsfüh-
rerin. Dadurch weiss ich, wieviel Arbeit und freie Zeit
Uwe für unsere Jugend opfert, da ganz viel Orga-
nisation, Rücksprache mit dem Trainer und anderen
Vereinen bei Terminverschiebungen, Kommunikati-
on mit den Mannschaftführern und gegebenenfalls
Schlichtung bei Streitigkeiten nötig ist.
Ich möchte Uwe in seiner jetzigen Arbeit unterstüt-
zen und mich für unsere Jugend aktiv im Verein en-
gagieren, damit von meinem Engagement nicht nur
meine Kinder profitieren, sondern möglichst viele
Kinder und Jugendliche. Gehofft hatte ich, mich
bei der Organisation von Festivitäten (Abschlussfest
Medenrunden, Grillfest nach dem Sommercamp) für
unsere Jugend verstärkt einzubringen, um ihnen
unsere Anerkennung für ihre Leistungen bei den
Medenrundenspielen zu zeigen und sie zu motivie-
ren weiterhin am Ball zu bleiben. Dies ist nur leider
aufgrund der Corona-Krise z. Z. zwar nicht möglich,
doch ich bin optimistisch, dass wir das stemmen kön-
nen sobald es wieder erlaubt wird. Unsere Jugend
ist auch wichtig im Hinblick auf die Fortführung der
Erfolge unserer jetzigen Herren- und Damenmann-
schaften. Von daher erachte ich es als wichtig, die Ju-
gend in unsere Gemeinschaft zu integrieren, in dem
wir sie auch bei der Saisoneröffnung, Sommerfest
aktiv mitwirken lassen damit sie in unserer heutigen
Zeit erfahren, wie wichtig ein Zusammenhalt ist.
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SPONSOREN GESUCHT!

Liebe Tennisfreunde,

Sponsorengelder sind für unseren Verein eine wichtige Einnahmequelle, neben
Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Mein Ziel als im Vorstand für Sponsoring
Verantwortlicher ist es, die Höhe der Sponsorengelder zukünftig weiter zu steigern.

Mein Vorgänger im Vorstand, Peter Emmrich, hat über Jahrzehnte erfolgreich einen
großen Sponsorenkreis aufgebaut. Ich möchte daran anknüpfen und diesen
weiterentwickeln, aber gleichzeitig will ich auch neue Wege gehen.

Deswegen möchte ich Euch, die Mitglieder des TCM, heute direkt ansprechen.

Die meisten von Euch arbeiten bei einem Unternehmen oder einem Freiberufler.
Jedes Unternehmen und jeder Freiberufler ist ein potenzieller Sponsor!

Die Sponsorenakquisition ist harte Vertriebsarbeit. Das Allerwichtigste dabei ist es,
Kontakte zu Unternehmen und Freiberuflern zu erhalten, die als Teil ihres
Marketingkonzeptes auch Gelder an Tennisvereine vergeben wollen. Ich bitte Euch,
mich bei der Recherche potenziell geeigneter Sponsoringpartner zu unterstützen.
Wenn Ihr den für Sponsoring Verantwortlichen bei Eurem Arbeitgeber kennt, dann
fragt ihn, ob ihr Namen und Telefonnummer an mich weitergeben dürft, sodass ich
in einem Telefongespräch einen ersten Kontakt aufnehmen kann. Mit einer
bekannten Person ins Gespräch zu kommen, ist deutlich einfacher, als eine
unbekannte Person anzusprechen. Ziel des ersten Telefonats wird es dann sein,
Interesse zu wecken und abzuklären, inwieweit das Angebot des TCM die
gewünschten Zielgruppen des Sponsors erreichen kann.

Wenn Ihr mithelfen wollt, die finanzielle Lage des TCM zu verbessern und mich bei
meiner Aufgabe zu unterstützen , dann schickt mir einfach eine Email mit Namen
und Telefonnummer des Sponsoring-Verantwortlichen an wolf-dietrich.moeller@tc-
mutterstadt.de.

Vielen Dank im Voraus!

Wolf-Dietrich Möller

Bensingerstraße 1 · 68199 Mannheim
Tel. 06 21 81 63 69 · Fax 06 21 82 61 81
info@druckerei-schwoerer.de
www.druckerei-schwoerer.de



Zahlreiche Matches die der französische Daviscupspieler Henri Leconte bestritt,
unter anderen gegen Mats Wilander, Ivan Lendl, Pete Sampras und Boris Becker,
zählen sicher zu den Höhepunkten einer Ära in denen wir gebannt am Bildschirm
verfolgen konnten, was die Faszination unseres Sports und dessen großen
Spielern ausmachte.

Die Tennislegende Laconte zählt zweifellos zu den Ausnahmeerscheinungen
der 80er Jahre. Nicht nur aufgrund seiner großartigen Leistungen sondern weil er
sein Spiel auch meist unterhaltsam dazubieten vermochte. Er begeisterte mit seiner
Spielweise nicht nur die Tennisfans der „Grande Nation“, sondern auch besonders
seine deutschen Zuschauer.

Als Meister der Attacke und ausgestattet mit exzellentem Angriffsspiel brachte er
sein Naturell auf das Rechteck der Courts. Sein gefährliches Service, perfekte
Grundschläge, individuelles Timing und ein überragendes Volleyspiel stellten
seine Gegner vor große Herausforderungen. So zwang er diese regelmäßig an ihr
eigenes Limit und somit zu bemerkenswerten Matches. Plötzliche Ballbeschleunigung,
überraschende Aktionen und die Gabe das Spiel des Gegenübers zu antizipieren,
ließen manche Gegner am eigenen Können zweifeln. Allein die schwedische Ballwand
Wilander verhinderte seinen Triumph auf der roten Asche von Roland Garros,
der ihn in seiner Heimat wohl zum unsterblichen Tennishelden erhoben hätte.

Auch noch so grandiose Erfolge wie z.B. gegen den Branchenführer Sampras im
Davis Cup, Titel bei der Team-WM, neun Einzelerfolge und zahlreiche Doppeltitel
auf der Tour sortierten ihn bei seinen Landsleuten stets nach Yannick Noah ein.
Der von Fachleuten vielfach geäußerte Vorwurf sein Talent nicht optimal ausgeschöpft
zu haben, lässt er mittlerweile nicht mehr gelten. Er habe bei Big Points auf dem Platz
bisweilen die falsche Entscheidung getroffen und während der Turniere überhaupt
zu viel „Party gemacht“.

„Andere Zeiten damals!“ meint Leconte und ist mit
sich im Reinen. Athletik und Professionalität befanden
sich noch nicht auf heutigem Niveau, es gab noch Raum
für Individualisten meint er dazu.

Seinen Respekt und das Interesse an der aktuellen Tennis-
generation beweist er jedenfalls mit Präsenz am Rande
der Tennisturniere als Kommentator und bei zahlreichen
Show Events. Er gibt den Entertainer, hat wie früher
den Schalk im Nacken und ist „a la Leconte“ im ureigenen
Tenniselement.Seine ehemaligen Kontrahenten schätzen den
54-jährigen als Typen – die Zuschauer in Wimbledon lieben
ihn, schon allein wegen dieser bemerkenswerten Aktion:
Gerade im Begriff einen Aufschlag im vollbesetzten Center
Court auszuführen, flog ein wunderschöner Schmetterling
auf ihn zu. Vermutlich hätten die meisten Spieler mit dem
Schläger gefuchtelt um den Störenfried ihrer Konzentration
zu verscheuchen. Leconte ließ den Falter landen und auf
seinem Schläger platznehmen. Kurz bevor er den Schmetter-
ling neben dem Platz in Sicherheit bringen konnte, flog
dieser flatternd und guter Dinge davon. Ein Raunen ging
durchs Publikum. Leconte lacht: „Danach war ich König von
Wimbledon“.
(BoN)

11

In Zeiten wie diesen in welchen Tennisspieler innerhalb und außerhalb des Courts
von einem „Business as usual“ nur träumen dürfen, bereiten uns Reminiszenzen an frühere
sportliche Ereignisse und Akteure sicher eine willkommene Abwechslung.

Legende Leconte
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Jugend: Rückblick 2019

Einmal mehr präsentierte sich die Jugendabteilung des TCM im vergangenen Jahr in sehr guter
Verfassung. Von den 100 Kindern und Jugendlichen im Training nahmen 70 an der Medenrunde
teil und erzielten dabei in 16 Mannschaften über alle Spielklassen verteilt tolle Ergebnisse. Auch
außerhalb der Medenrunde feierten die „kleinen Leuchttürme“ große Erfolge. (LeN)

Am meisten auf sich aufmerksam machten die
Jüngsten. Unsere Mainzelmännchen holten sich
ungeschlagen den Titel in ihrer Pfalzligagruppe.
Auch eine Altersklasse darüber konnte das ge-
mischte Team U12 einen Titel erringen und aus der
A-Klasse in die Pfalzliga aufsteigen.
Nach Pfalzmeisterschaften in vorangegangenen
Jahren, reichte es für unsere U18 im letzten Ten-
nissommer für einen respektablen Vizetitel, den
auch die gemischte Mannschaft der U9 erreichte.
Neben den Einsätzen im Team, gelang es einigen
Nachwuchstalenten bei verschiedenen Turnieren
sehr gut abzuschneiden. Auf Kreisebene konnte
Sebastian Trauth die Konkurrenz der Jungen U14
für sich entscheiden. Das Finale erreichten in den
Konkurrenzen der Altersklasse U16 Alexandra
Wambold und Kian Janz.
Wenige Wochen später lud der TV Pfalz wieder
zu den Jugend-Pfalzmeisterschaften auf unserer
Anlage ein und auch dort wussten TCM-Talente zu
überzeugen.
Einen hervorragenden 3. Platz erreichte Yannis
Ruckmich bei den Jungen U10.

Am stärksten schnitt unsere Jugend in der Klasse
U18 ab. Dort setzte sich Max Amling im Halbfina-
le gegen seinen Teamkollegen, Vito Manola, durch
und entschied anschließend auch das Finale für sich
und wurde Pfalzmeister.
Das sollten aber nicht die beeindruckendsten Resul-
tate des Duos Max und Vito im vergangenen Jahr
bleiben. Vito gelang es, seine Platzierung bei den
Pfalzmeisterschaften auf Landesebene zu wieder-
holen und Max schaffte es bei den Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften sogar in das Finale.
Letzte Zweifel am Verdacht, dass Max auf den Ge-
schmack von Erfolgen bei Jugendmeisterschaften
gekommen ist, beseitigte er Anfang des Jahres in
Norheim. Dort wurden in der Halle die Landesmeis-
terschaften ausgetragen.
Erneut waren Vito und er aussichtsreich gesetzt. Die
beiden erfüllten die hohen Erwartungen und spiel-
ten sich souverän bis ins Finale ihrer Altersklasse vor,
bevor Max sich mit einem 6:3 und 6:4-Erfolg den Ti-
tel vor Vito sichern konnte. Dieses Abschneiden ist
ein Ausnahmeerfolg für unsere beiden Talente und
auch ein großer Erfolg für unseren Jugendbereich.
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Gleich acht Begegnungen hatte die Oberligasaison
2019 auf dem Programm. Bereits an den beiden ers-
ten Spieltagen warteten die großen Favoriten BASF
TC Ludwigshafen II und TSV Schott Mainz.
War der Heimauftakt gegen den BASF TC noch er-
nüchternd, nur Nicolas Mayr und Gastspieler Carlos
Paton Canal konnten ein Doppel für sich entschei-
den, verlief das zweite Heimspiel gegen Mainz
deutlich besser. Nico und Vito Manola entschieden
ihre Einzel für sich und trotz 4:8-Rückstand lieferte
das Team den Favoriten einen großen Kampf. Unse-
re Nummer 2, Josko Topic, setzte sich mit Vito Ma-
nola gegen das zweite Doppel der Mainzer durch,
Nicolas war an der Seite von Carlos abermals erfolg-
reich und so stand am Ende eine knappe 10:11-Nie-
derlage.
Die Formkurve des Teams zeigte zum richtigen Zeit-
punkt nach oben: Anfang Juni ging es nach Saar-
brücken zum TC Rotenbühl. Dort gab Max Amling
sein Herren I-Debut für den TCM und setzte sich
direkt in seinem Einzel an Position 5 durch. Genau-
so gut lief es für Josko, Nico und Vito, sodass man
mit einer 8:4-Führung in die Doppel gehen konnte.
Auch wenn die Saarländer dort großen Widerstand
leisten konnten, Josko und Nico steuerten die feh-
lenden drei Punkte bei und so war das Team nach
Spieltag #3 im Soll.
Gegen die SG Nordsaar wäre es unbedingt notwen-
dig gewesen, einen zweiten Sieg folgen zu lassen,
hätte man sich eine ordentliche Ausgangslage für
den Klassenerhalt verschaffen wollen. Die Spiel-
gemeinschaft der Clubs aus dem Norden des Saar-
landes trat (zum einzigen Mal) in Bestbesetzung
an und war zu stark. Vito holte an 6 ein Einzel und
Antonio Manola und Max waren im Doppel erfolg-
reich. Mit 5:16 war damit eine der verbleibenden
Chancen vertan.
Zwei Wochen später lief es in Bad Ems leider nicht
besser. Josko holte ein Einzel und gewann anschlie-
ßend mit Tejas Chaukulkar das vom Gastgeber eher
schwach aufgestellte erste Doppel. Damit bestand
aber auch für unsere Doppel 2 und 3 wenig Hoff-
nung auf Erfolg. Erneut hieß es letztlich 5:16.
Das Pfalz-Derby in Bad Dürkheim Anfang Juli war
eine Pflichtaufgabe für unsere Jungs auf dem Weg
Richtung „letztem Strohhalm“. Diese Formulierung
soll allerdings in keinem Fall schmälern, dass auch
das Spiel gegen gut besetzte Dürkheimer erst ge-
wonnen werden musste. Umso schöner, dass sich
unser Team schnell eine gute Ausgangslage ver-
schaffte. Max und Parantap Chaturvedi entschie-
den ihre Einzel in Runde 1 für sich. In Runde 2 waren
es Tejas und Toni, die weitere 4 Punkte sammelten.
Dass man auf Tennisplätzen in Indien Doppel spie-
len lernt, stellten Tejas und „Sunny“ anschließend
eindrucksvoll unter Beweis. Sie ließen dem ersten

Dürkheimer Doppel keine Chance. Toni und Max
gewannen ebenfalls, sodass die Begegnung mit
14:7 für den TCM endete.
Eine Woche später wusste Saarlouis, dass auch sie
gut beraten sein würden, wenn sie ihre Bestbeset-
zung gegen den TCM aufbieten. Vier ausländische
Asse waren dann tatsächlich etwas zu viel für unse-
re Jungs. Zwar stellten Nico und Sunny in Runde 1
auf 4:2, doch dann schlugen die Saarländer zurück.
4:8 nach den Einzeln und 7:14 nach den Doppeln,
weil nur Toni und Max ihr Doppel für sich entschei-
den konnten.

Eigentlich war damit klar, dass unsere TCM-Jungs
für ein Verbandsligajahr 2020 würden planen müs-
sen. Das Team zeigte dennoch Charakterstärke, in-
dem es sich dem TC Gensingen im letzten Saison-
spiel noch einmal engagiert entgegensetzte. Tejas,
Nico und Max gewannen alle einen Satz und muss-
ten sich dann knapp im Matchtiebreak geschlagen
geben. So blieb nach dem Doppelsieg von Tejas und
Nico zum Saisonende ein 3:18, das der Leistung un-
serer Teams nicht wirklich gerecht wurde.
In der Endabrechnung landeten unsere Jungs auf
Platz 8. Mit einem Sieg mehr wäre es möglich ge-
wesen, noch ein oder zwei Plätze zu klettern. Der
deutliche Abstand zu Platz 5, der den Klassenerhalt
bedeutet hätte, zeigt aber, dass man dieser Saison
nicht allzu lange hinterhertrauern sollte. Im Gegen-
teil, der Blick geht bereits nach Vorne in Richtung
der Saison 2020, in der man in der Verbandsliga
wieder angreifen möchte.
Nachdem Julian Rieck für seinen Nachfolger im Amt
des Mannschaftsführers keine kleinen Fußstapfen
hinterlassen hatte, war Nico die richtige Besetzung
als Dienstältester Spieler der Herren I. In der kom-
menden Saison wird es wohl noch einmal eine Än-
derung geben.

Unsere jungen Herren I durften in der Saison in einer starken Oberligagruppe beim Konzert der
großen Clubs im Südwesten mitmischen. Das Projekt „Klassenerhalt“ stand schon früh unter
schlechten Vorzeichen. Der Weg zurück in die Verbandsliga war nicht zu verhindern. (LeN)

Aktive – Herren I: Rückblick auf 2019
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Heimerfolg, den die „Jörns-Schwestern“ Claudia
und Barbara fast noch mit einem Sieg im Matchtie-
break gekrönt hätten. Damit war das stärkste Team
bezwungen.

In der Folgewoche sollte es erneut eng werden.
Beim Heimspiel gegen die Damen II des TSC Mainz
debütierte Ina Gadinger für den TCM. Claudia, Bar-
bara und Daria holten 6 Einzelpunkte, bevor die
„Lieblingsdisziplin“ Doppel anstand. Auch wenn
das dritte Doppel unglücklich verloren ging, durfte
das Team dennoch zufrieden sein, waren die Geg-
nerinnen von Claudia und Barbara sowie von Ina
und Leonie in ihren Doppeln jeweils ebenfalls nicht
chancenlos gewesen.
Eine Woche später fehlte Daria beim Auswärtsauf-
tritt bei der SG Hassloch/Dudenhofen in den Ein-
zeln. Der 4:8-Rückstand aus den Einzeln hätte in
den Doppeln fast noch ausgeglichen werden kön-
nen. Gegen die abstiegsbedrohten Gastgeberinnen
war das 10:11 zu wenig, um die Tabellenführung zu
verteidigen.

In ihre achte Verbandsligasaison waren unsere Da-
men im Jahr 2019 gestartet. Hier in diesem Heft
wurden seit 2012 regelmäßig Prognosen zum Ab-
schneiden abgegeben, es zeigte sich aber zuletzt,
dass es genau einen sicheren Tipp gibt: Unsere Da-
men werden Vizemeister. War es im Premierenjahr
noch eine schöne Überraschung, auf die 2013 ein
knapper Klassenerhalt folgte, wurde dieser Platz
seit 2014 weitere fünf Male (einmal eigentlich
punktgleich 3.) und im Sommer 2019 zum siebten
Mal (!) erreicht. Einziger Unterschied …
Der Reihe nach: Zum Auftakt konnte das Team von
Mannschaftsführerin Daria Wilhelm die Navigati-
onssysteme Richtung Schweich an der Mittelmosel
bemühen. Immerhin, die weite Reise sollte sich loh-
nen. Vier Einzel und alle Doppel sicherte sich un-
ser Team. In der ersten Runde war es nur Daria, die
zwei Punkte verbuchen konnte, in der zweiten Run-
de stellten Claudia Fischer, Barbara Chaturvedi und
Leonie Gries auf 8:4, bevor der 17:4-Auswärtserfolg
in glatten Sätzen gesichert werden konnte.

Bereits am zweiten Spieltag kam es dann zum
„Showdown“ gegen die Dritten Damen des BASF TC
Ludwigshafen auf heimischer Anlage. Ein Kommen-
tar zum Auftritt der BASF-Damen verbietet sich aus
Gründen sportlicher Fairness. Dass ein Antreten mit
vier Spielerinnen am zweiten Spieltag den Wett-
bewerb in der Gruppe beeinflussen würde, dürfte
aber wenig überraschend gewesen sein. Die vier
anwesenden Spielerinnen waren allesamt Talente,
sodass unser durch Tatjana Weber verstärktes Team
glücklicherweise einen Einzelsieg durch Barbara
Chaturvedi und damit ein 6:6 nach den Einzeln ver-
buchen konnte.
Ein Doppel hatte man sicher, eins wurde noch benö-
tigt. Hier zeigte nun Christina Müller einen souverä-
nen Auftritt an der Seite von Daria und sicherte den

Unsere Herren 40, Damen 55 und Herren 65 werden Meister in der Verbandsliga. Sie steigen wie
auch die Damen I in die Oberliga auf. In die Südwestliga geht es für die Oberliga-Herren 55. (LeN)

Aktive und Senioren: Rückblick auf 2019
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An Christi Himmelfahrt hatten die BASF Damen auf-
geschlossen und auch die des Andernacher TC, die
unsere Damen am 2. Juni empfingen. Erneut fehlte
Daria und nach Einzelerfolgen von Barbara, Leonie
und TCM-Neuzugang Victoria Meil, reichte es ge-
gen die stark besetzten Damen vom Mittelrheintal
nur zu einem Doppelerfolg. Damit schien der Auf-
stieg zunächst endgültig außer Reichweite.
Nichtsdestotrotz konnte man bei einem hohen Sieg
der BASF-Damen gegen Andernach noch um den
gewohnten Vizetitel spielen und Elena Holl sollte
am letzten Spieltag im TCM gegen Althornbach
noch in das Geschehen eingreifen.
An Position 1 gegen eine LK 2-Spielerin tat sie das
eindrucksvoll. Auch Claudia, Christina und Barba-
ra gewannen gegen ihre nominell gleichwertigen
Gegnerinnen, bevor die Doppel-Dominanz unse-
rer Damen noch einmal zelebriert werden konnte.
Claudia und Barbara sicherten die fehlenden drei
Punkte im Schnelldurchgang. Elena und Christina
bezwangen das starke erste Doppel der Westpfäl-
zerinnen im Matchtiebreak und auch Ines Schmidt
brachte sich im Doppel mit Leonie zum 17:4 ein. Der
hohe Heimerfolg war die Voraussetzung für Platz
2 und die Damen III des BASF TC bezwangen zeit-
gleich die Andernacherinnen ebenfalls deutlich.

Das bedeutete zum siebten Mal Vizemeister der
Verbandsliga. Einziger Unterschied: Im weiteren
Jahresverlauf sollte sich herausstellen, dass die BASF
Damen nicht würden aufsteigen können. Damit war
zum ersten Mal der Weg frei für unsere Damen in
die Oberliga.

Im Tennissommer 2019 waren nur drei Aktiven-
teams im Einsatz. Neben Damen und Herren I waren
das „nur“ die Herren II.
Das neuformierte Team mit Kapitän Erik Zimmer-
mann musste sich zunächst zweimal geschlagen
geben, bevor man Zweibrücken, den späteren Vi-
zemeister Meckenheim und den TC Kandel bezwin-
gen konnte. Nach zwei vermeidbaren Niederlagen
zum Abschluss war ein versöhnlicher 4. Platz das
Resultat. Für das Team im Einsatz waren Sebastian
Epstein, Fabio Reithermann, Benedikt Feldmann,
Frederic Mayr, Leon Stripf, Erik Zimmermann, Boris
Hettinger, Kian Janz und Victor Noll. 2020 werden

wir wieder ein drittes Herrenteam mit Nachwuchs-
spielern ins Rennen schicken und erfreulicherweise
auch eine Damen II.

Nach zwei Aufstiegen in Folge waren die Herren
30 von Julian Rieck 2019 in der Verbandsliga ange-
kommen. Das Team mit den Aufsteigern Parantap
Chaturvedi, Van Lai Nguyen, Cornelius Wenzel und
Christopher Geiler hatte verstärkt durch die Neuzu-
gänge Elmar Stein und Felix Kircher keine Mühe sich
zu akklimatisieren und startete mit einem 14:7 in
Kirchen eine Serie, die nach weiteren Siegen gegen
den TC Trier, beim TC Rengsdorf und beim TC Gen-
singen II auf ein Endspiel um den Aufstieg gegen
den TC Bad Neuenahr zusteuerte. Die favorisierten
Gäste aus dem Norden des Verbandes konnten die
beiden entscheidenden Matchtiebreaks in Einzel
und Doppel gewinnen und mit 14:7 die Meister-
schaft und den Aufstieg entführen. Das Team wird
im kommenden Tennissommer einen neuen Anlauf
zum Titel unternehmen.
Ebenfalls im Einsatz waren die 30 II und III. Das
zweite Team von Markus Zimmermann stieg mit
Alexander Grabs, Hüseyin Yerlikaya, Sven Sroka,
Andreas Fachinger, Olaf Hahne, Stefan Strozyk und
Musti Kara als Meister in die A-Klasse auf, Matthias
Breinichs Team III schlug sich in der Premierensaison
achtbar.

Perfekt lief es für unsere Herren 40 I. Das Team von
Mannschaftsführer Marco Kirchner feierte einen
kaum für möglich gehaltenen Erfolg.
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Nachdem in den letzten Jahren mit viel Mühe und
teilweise mit Glück die Verbandsliga gehalten wer-
den konnte, waren Carsten Nübling, Neuzugang
Frank Pletsch, Stefan Schubert, Mathias Scholl, Ale-
xander Grabs und Cornelius Wenzel im vergange-
nen Sommer kaum zu stoppen. In der Gruppe aus
rheinhessischen und pfälzischen Teams und dem TC
Simmern aus dem Hunsrück war nur der TC Diez in
der Lage das Meisterschaftsrennen offen zu halten.
Am 18. Mai war unser Team dort ungeschlagen zu
Gast. Nach einem leistungsgerechten 6:6 nach den
Einzeln, mussten die Doppel entscheiden. Nur auf-
grund zweier knapp mit 8:10 verlorener Matchtie-
breaks wurde die Chance den Aufstieg vorzeitig zu
sichern verpasst. Souveräne Erfolge gegen die SG
Frankenthal/Ruchheim und in Simmern ließen das
Team letztlich über den größten Erfolg seit Jahren
Jubeln. 2020 wartet die Oberliga.

Waren sie im Vorjahr noch knapp am Titel in der
Pfalzliga vorbeigeschrammt, hatten sich 2019 zwei
starke Teams aus der Westpfalz in die Pfalzliga un-
serer Damen 40 I geschmuggelt. Für das Team von
Heike Jansen bedeutete das eine Spielzeit, in der bis
zum letzten Spiel Punkte für den Klassenverbleib
gesammelt werden mussten. Mit Kathrin Dietrich,
Ines Schmidt, Eva-Maria Berg, Claudia Paul, Ilka
Fiedler, Kirsten Zimmermann, Chrys Fechtenkötter,
Aye Djavadi, Sabine Frommherz und Vera Baumann
wurden nach dem Auftakterfolg gegen Hainfeld
noch zwei Auswärtserfolge in Neustadt und Bad
Dürkheim eingefahren, sodass auch 2020 wieder für
die Pfalzliga geplant werden kann.

Die Damen 40 II von Heike Bathier gingen in ihre
zweite Spielzeit. Mit Claudia Kern, Vera Baumann,
Sonja Ducke, Claudia Egenberger, Manuela Ruck-
mich, Eva Landsiedel, Ludmila Wambold, Miriam
Baur und Annette Ritthaler-Schmidt wird das Team
eine feste Größe im Club.

Im elitären Kreis der besten Teams aus Rheinland-
Pfalz, dem Süden Hessens und dem Saarland ist es
für unsere Herren 50 I seit vielen Jahren eine enorme
Herausforderung, die Südwestliga zu halten. 2019
gelang es leider nicht. Das ist besonders bedauer-
lich, da zwei Teams mit gleicher Punkteausbeute
ein weiteres Jahr in der Liga spielen dürfen. Jörg
Herckelrath, Andreas Werling, Wolfgang Gimbel,
Kapitän Mathias Scholl, Guido Kaupe, Harry Frantz-
ke, Michael Schehl, Gerald Wübbe, Frank Hölzel und
Daniel Spatz bezwangen in Mutterstadt die Teams
aus Dietzenbach und Oberursel, der dritte notwen-
dige Erfolg gegen den TC Rotenbühl Saarbrücken
oder etwas mehr glück bei der Ausbeute in einigen
Matchtiebreaks blieb ihnen leider verwehrt.
Nichtsdestotrotz ist es sportlich nicht hoch genug
einzuordnen, dass sich unser 50er Team immer wie-
der auf Augenhöhe mit den besten Teams und Spie-
lern aus dem Südwesten der Republik messen kann.
Damit bleibt unser „Dorfclub“ auf der Tennisland-
karte prominent platziert und respektiert unter
den „Großen“.



22



23

Unser zweites Team der 50er hatte sich den Auf-
stieg in die A-Klasse vorgenommen. Dieser war
durchaus in Reichweite, doch eine Strafwertung im
Spitzenspiel gegen den TC Weisenheim an Sand be-
deutete Platz 2 am Saisonende. Diesen hätte auch
unser drittes 50er-Team fast erreicht. In einer engen
Gruppe mit 4er-Teams waren die ersten vier Teams
ganz eng beieinander.
Der TCM wird dennoch auch im kommenden Ten-
nissommer mit zwei Teams in der Südwestliga ver-
treten sein. Neben den erfolgreichen Herren 60
werden das die Herren 55 sein. Offensichtlich hat-
ten sich die Verantwortlichen etwas bei der Anset-
zung des Spielplans gedacht. Das Drehbuch für die
Saison sah ein Endspiel um den Aufstieg zwischen
den beiden stärksten Teams Bad Dürkheim und den
TCM-55ern am letzten Spieltag in Mutterstadt vor.
Auf dem Weg dorthin sammelten Andreas Werling,
Wolfgang Gimbel, Guido Kaupe, Mannschaftsfüh-
rer Uli Frantzke, Eric Bremicker, Waldemar Nowrot,
Titus Hackelsberger, Georg Schuhmacher, Peter
Ruff und Peter Flick einen Kantersieg nach dem an-
deren und gingen sogar mit einer besseren Punk-
teausbeute in das Finale. In diesem offenbarte sich
dann allerdings eine Schwäche in der Ansetzung,
hatten die Dürkheimer doch wochenlang Zeit, ih-
ren Auftritt in Bestbesetzung vorzubereiten. An-
geführt von drei ausländischen Akteuren gelang es
den Kurstädtern sich Punkte und Titel zu sichern.

Doch auch der Vizetitel sollte für unser Team zum
Aufstieg in die Südwestliga reichen, wie sich einige
Zeit später herausstellte.
Andernfalls wären unsere Damen und Herren 55
2020 in der gleichen Spielklasse aktiv gewesen. Bri-
gitte Jörg führte ihre Damen 55 nach dem Abstieg
in der Vorsaison zur Verbandsligameisterschaft und
damit direkt zurück in die Oberliga. Tatjana Weber,
Ursula Fischer, Hana Wiechers, Sigrid Hinterleuth-
ner, Anne Wenzel und Claudia Stumpf-Benter hat-
ten nur gegen den TC Dudenhofen etwas Mühe,
sicherten sich ansonsten aber souverän den Titel.

Überregional am meisten machten unsere Herren
60 auf sich aufmerksam. Das schon seit vielen Jah-
ren von Gerhard Hick angeführte Team schrammte
ganz knapp an der Sensation vorbei. Ist die Süd-
westliga für unsere Teams in der Regel ein kaum
erfolgreich zu bestreitendes Unterfangen, zeigten
Karl-Heinz Klapper, Pierluigi Piovani, Uli Frantzke,
Hermann Glaser, Hendrik Fiedler, Gerhard Pfitzer,
Hans-Jörg Stadler, Peter Thomas, Peter Flick, Walter
Kob, Rolf Neher und Carsten Benter, dass ein TCM-
Team sehr wohl auf Südwestebene konkurrenzfä-
hig sein kann. Als einziges (!) rheinland-pfälzisches
Team setzte man sich zunächst gegen Rotenbühl
Saarbrücken und anschließend vier hessische Teams
durch, bevor man Anfang Juli zum Endspiel nach
Eschborn reisen musste. Aufgrund der guten Punk-
teausbeute des Gegners hätte trotz dessen Nie-
derlage in Wiesbaden nur ein Sieg gereicht. Die
Gastgeber aus dem Taunus boten ihre ersten 6 auf,
gewannen 7:2 und so reichte es knapp nicht für den
ersten Regionalligaaufstieg seit sehr langer Zeit.
Dietmar Mutschkes Herren 65 waren 2018 noch
knapp am Aufstieg in die Oberliga vorbeige-
schrammt. 2019 sollte es besser gemacht werden
und es wurde besser gemacht. Hermann Glaser,
Gerhard Hick, Gerhard Pfitzer, Wolfgang Henning,
Lutz Burckard, Walter Kob und Marian Brinzei ge-
wannen alle sechs Saisonbegegnungen und verwie-
sen den TC Kaiserslautern auf den zweiten Platz.
Genauso gut machte es das zweite Team von Hans-
Joachim Weiß. Zur Belohnung wird 2020 in der A-
Klasse gespielt.
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Auch wenn die Jubiläumsausgabe mit knapp über
70 Teilnehmer nicht an die Erfolge vergangener
Jahre anknüpfen konnte, war die 10. Ausgabe der
TCM Open sowohl sportlich als auch organisatorisch
ein Erfolg. Neben dem großzügigen Engagement
des Hauptsponsors, VR Bank Rhein-Neckar, sorgten
Engelhorn Sport, Familie Weber mit Berry.En und
die Stickerei Krick für großzügige Starterpakete für
alle Teilnehmer.

Bei den Damen waren 2019 nur acht Meldungen für
die Hauptkonkurrenz eingegangen und es drängte
sich der Verdacht auf, dass die Offenlegung der Tab-
leaus letztlich noch einen zusätzlichen Rückzug zur
Folge hatte. Der sportliche Wert des Turniersiegs
und die großzügigen Preise unserer Sponsoren sol-
len aber nicht durch die ausschließliche Ausrichtung
an LK-Punkten einiger AkteurInnen in Misskredit
gebracht werden.
So verdiente sich TCM Damen I-Mannschaftsführe-
rin Daria Wilhelm Ihre wiederholte Finalteilnahme
durch zwei Siege in der starken LK 9-Gruppe auch
durch einen Erfolg im Matchtiebreak gegen Mann-
schaftskollegin Barbara Chaturvedi. In der anderen
Gruppe war Lea Strack vom TC SW Landau in der
besten Form und bezwang unter anderem Tatjana
Weber vom TCM und Nina Fasch aus Herxheim.

Wer im Finale die Nase vorne haben würde, war
schwer vorherzusehen, umso erfreulicher für die
Zuschauer war es, dass sich ein gutes Endspiel mit
spannendem Verlauf entwickelte, in dem Daria mit

7:5 4:6 10:5 die Oberhand behielt. Der erste Titel
für sie bei der vierten Finalteilnahme und insgesamt
der sechste Titel für eine TCM-Akteurin.

Im Herrenfinale setzte sich Tobias Rausch vom TC
Schwarz-Gelb Heidelberg gegen Nicolas Fickert vom
TC Deidesheim souverän durch. Rausch musste sich
auf dem Weg zum Titel nur im Achtelfinale kurzzei-
tig Sorgen machen, als er gegen Julian Rieck vom
TCM im zweiten Satz mit 1:4 in Rückstand geriet.
Da Julian bei diesem Spielstand verletzungsbedingt
aufgeben musste, war der Weg frei und Rausch
sollte nur noch 9 Spiele in den drei verbleibenden
Runden abgeben. Fickert war im Finale leider nicht
mehr im Vollbesitz seiner Kräfte. Er hatte sich in
einem umkämpften Halbfinale knapp gegen Stef-
fen Schaudt vom TC Mörsch durchgesetzt. Schaudt
wiederum war zuvor gegen Cornelius Wenzel vom
TCM und im Viertelfinale knapp gegen Sebastian
Epstein erfolgreich. Für Benedikt Feldmann (TCM)
und Marc Weber (TC Kirrweiler, früher TCM) war
leider bereits in der Auftaktrunde gegen spätere
Viertelfinalisten Schluss. Die Nebenrunde entschied
Christopher Ambis (BASF TC Lu) für sich.
Ein richtig gutes Niveau bot einmal mehr die zweite
Herrenkonkurrenz. Die LK-Gruppe 11-17 bietet re-
gelmäßig eine starke Besetzung und ausgeglichene
Matches. In einem spannenden Finale setzte sich
Robin Neumann (TC Mörsch) gegen Leon Stripf vom
gastgebenden TCM durch. Leon hatte zuvor zwei
Begegnungen im Matchtiebreak gewonnen, gegen

Zum zehnten Mal richtete der TCM im vergangenen Jahr die VR Bank Open powered by Engelhorn
Sports aus. Über 70 Teilnehmer verschiedener Leistungsstärken konkurrierten in 6 Konkurrenzen.
In den Hauptkategorien sicherten sich unsere Damen I-Führungskraft, Daria Wilhelm (TCM), und
Tobias Rausch (SG HD) die Titel. (LeN)

VR Bank Open: Neue Sieger bei Jubiläumsausgabe
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Neumann waren es nur Nuancen, die im Match zwei-
er couragierter Junioren den Ausschlag gaben. Sven
Sroka (TCM) unterlag nach souveränem Auftakt-
match im Viertelfinale gegen den Topgesetzten.
Den Titel in der Nebenrunde sicherte sich Marcel
Polizzi vom TV TA Ruchheim.

Im Feld der Damen II (LK 12-23) nahmen 11 Spiele-
rinnen teil und Hannah Berg vom TCM schlug sich
achtbar. Den Sieg sicherte sich Kassiana von Eicken
aus Ramstein gegen Maelle Luginsland vom TV
Mainzer Sand knapp im Matchtiebreak. Laura Ma-
genreuter vom TC Neuburg setzte sich in der Ne-
benrunde durch.

Mit vier Spielern war der TCM in der dritten Her-
renkonkurrenz vertreten. Mario Pree und Sebas-
tian Trauth stiegen im Viertelfinale ein, Kian Janz
musste sich durch einen souveränen Zweisatzerfolg
noch dorthin spielen. Rainer Weber gelang es, das
Halbfinale zu erreichen. Sebastian Trauth erreichte
dann das Finale der Nebenrunde, wo er sich Sven
Schulmerig vom TC Bürgerweise Worms geschlagen
geben musste.
2020 wird das Turnier in gleicher Form fortgeführt.
Im Organisationsteam werden Julian Rieck und Len-
nart Nies das Staffelholz sukzessive an die Nachfol-
gegeneration weitergeben. Hier haben sich in den
vergangenen Jahren neben Lena Bart vor allem Ju-
lia Gruler und Sebastian Epstein eingebracht.
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Gasthaus
„Zur frischen Quelle“

Warme Speisen
Montag und Freitag von 11.30 bis 14.30 Uhr

und von 17.00 bis 24.00 Uhr
Mittwoch von 17.00 bis 24.00 Uhr

Nebenzimmer für Familienfeiern

Samstags nur geschlossene Gesellschaften

Elisabeth Krick · Oggersheimer Str. 72 · Mutterstadt

Telefon 0 62 34 / 40 20



Jungen U 18

Boma Devald
Max Amling
Vito Manola
Benedikt Feldmann
Leon Stripf
Kian Janz
Sebastian Trauth
Nico Fiedler
Len Klapper
Marc Fechtenkötter
Johannes Rau
Oliver Maximilian Scholl
Jan Geller
Yannick Strickler
Nicolas Bittner
Enes Demiralp
Milan Mathes
Maxim Sehlhoff
Yanic Laurin Baur
Emre-Elyesa Demiralp

Jungen U 15
Spielgemeinschaft
mit TC Blau-Weiß Herxheim

Kian Janz
Sebastian Trauth
Marc Fechtenkötter
Elias Luca Höfer
Philip Fechtenkötter
Maxim Sehlhoff
Till Strickler
Alexander Schreiner
Leon Zintel
Christoph Schreiner
Jan Anders
Ersin Demiralp
Matvey Aksiuchyts
Jelle Berg
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Yanic Laurin Baur
Emre-Elyesa Demiralp

Jungen U 15
Spielgemeinschaft 
mit TC Blau-Weiß Herxheim

Kian Janz
Sebastian Trauth
Marc Fechtenkötter
Elias Luca Höfer
Philip Fechtenkötter
Maxim Sehlhoff
Till Strickler
Alexander Schreiner
Leon Zintel
Christoph Schreiner
Jan Anders
Ersin Demiralp
Matvey Aksiuchyts
Jelle Berg

2020 für uns am Ball
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Damen 55

Tatjana Weber
Ursula Fischer
Sigrid Hinterleuthner
Hana Wiechers
Brigitte Jörg
Anne Wenzel
Claudia Paul
Claudia Stumpff-Benter
Claudia Kern
Julia Kreiselmaier-Schricker

Damen 60 Doppel

Ursula Fischer
Ursel Hundsdörfer
Hannelore Pfitzer
Brigitte Ohler
Karin Mutschke
Elisabeth Beil
Claudia Kern
Jutta Kreiselmaier-Schickler
Doris Sefrin
Christel Schönung
Carola Reinholz

Damen

Vanessa Pinto
Petra Melounova
Barbara Chaturvedi
Elena Holl
Claudia Fischer
Anna Lena Hackelsberger
Tatjana Weber
Daria Wilhelm
Christina Müller
Leonie Gries
Heike Jansen
Ines Schmidt
Kathrin Dietrich
Victoria Meil
Lena Barth
Julia Biala
Alicia Karlein
Hannah Berg
Daniela Schneider
Nina Reitmeier
Paula Schmidt
Tuana Zoe Sterz
Lilian Walter
Raica Sonsee Baur
Finja Kroner
Lena Geller
Lina Fiedler
Caroline Braun
Esmanur Torun
Leonie Bien

Damen 40

Ursula Fischer
Heike Jansen
Sigrid Hinterleuthner
Ines Schmidt
Kathrin Dietrich
Eva-Maria Berg
Hana Wiechers
Chrys Fechtenkötter
Anne Wenzel
Aye Djavadi
Ilka Fiedler
Claudia Paul
Kirsten Zimmermann
Kerstin Maisner
Vera Baumann
Claudia Stumpff-Benter
Sabine Frommherz
Claudia Kern
Sonja Ducke
Heike Bathier
Manuela Ruckmich
Claudia Egenberger
Miriam Baur
Ludmilla Wambold
Eva Landsiedel
Annette Ritthaler-Schmidt

Kinder gemischt U 10

Jonas Kroner
Ben Julian Bergner
Bernardo Sänger
Julius Wolf
Elin Kirsch
Elena Reinhard
Phillip Zahn
Leonardo Staal
Iclal Torun
Mathias Morcillo Yvon

Kinder gemischt U12

Jelle Berg
Ersin Demiralp
Jonas Landsiedel
Yannis Ruckmich
Roman Weidler
Jonas Kroner
Julie Bathier
Anne Weber
Jonas Fischer
Victor Oldenburg
Marlon Hirsch
Nico Steitenpohl
David Nübling
Melek Güler
Finja Köppl

Mädchen U 15

Lilian Walter
Raica Sonsee Baur
Finja Kroner
Lina Fiedler
Caroline Braun
Fabienne Ringer
Luise Schmidt

Mädchen U 18

Julia Biala
Alicia Karlein
Hannah Berg
Nina Reitmeier
Paula Schmidt
Tuana Zoe Sterz
Lilian Walter
Raica Sonsee Baur
Finja Kroner
Lena Geller
Lina Fiedler
Caroline Braun
Emanur Torun
Leonie Bien
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Zeller Recycling GmbH
In der Schlicht 6

67112 Mutterstadt
Telefon: 0 62 34 - 94 74 0

www.zeller-recycling.de

Sauber getroffen
Mit der richtigen Technik und einem perfekten Service zum Erfolg: das
gilt nicht nur auf dem Tennisplatz, sondern auch für die Firma ZELLER
Recycling. Wir sammeln, entsorgen, sortieren und bereiten alle Arten
von Abfällen und Grünschnitt in modernsten Anlagen auf vermarkten die
daraus gewonnen Wertstoffe wie Komposte, Erden oder Mulchprodukte.
Das ist ein echter Vorteil – für Sie und die Natur.
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2020 für uns am Ball
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Herren

Domagoj Biljesko
Tristan Meraut
Mathieu Scaglia
Borna Devald
Josko Topic
Tom Eisenzapf
Max Amling
Vito Manola
Parantap Chaturvedi
Elmar Stein
Sebastian Epstein
Marcelo Manola
Julian Rieck
Van Lai Nguyen
Felix Kircher
Robin Schunk
Fabio Reithermann
Benedikt Feldmann
Manuel Aviles Rodriguez
Frederik Mayr
Christopher Geller
Lennart Nies
Andreas Fachinger
Erik Zimmermann
Kian Janz
Sebastian Trauth
Julian Wilhelm
Marek Wenzel
Christian Waldkirch
Tim Gelbach
Nico Fiedler
Boris Hettinger
Len Klapper
Marc Fechtenkötter
Johannes Rau
Oliver Maximilian Scholl
Jan Geller
Yannick Strickler
Milan Mathes
Maxim Sehlhoff
Yanic Laurin Baur
Tobias Höld
Sören Denzer
Matthias Breinich
Mario Pree
Kara Musti
Henrik Schwarz
Fabian Hery

Herren 30

Josko Topic
Vijayant Malik
Parantap Chaturvedi
Elmar Stein
Carsten Nübling
Julian Rieck
Van Lai Nguyen
Felix Kircher
Stefan Schubert
Dr. Kai Nico Bergner
Cornelius Wenzel
Frank Störmer
Manuel Aviles Rodriguez
Alexander Grabs
Gerhard Geller
Jochen Dächert
Christopher Geiler

Sven Sroka
Markus Zimmermann
Lennart Nies
Sebastian Beil
Andreas Fachinger
Olaf Hahne
Julian Wilhelm
Marek Wenzel
Christian Waldkirch
Stefan Strozyk
Tobias Höld
Sören Denzer
Matthias Breinich
Mario Pree
Kara Musti
Henrik Schwarz
Jörg Schneider
Stefan Neumann
Sven Ruckmich
Fabian Hery

Herren 40

Marcelo Manola
Jörg Herckelrath
Carsten Nübling
Frank Pletsch
Stefan Schubert
Dr. Kai Nico Bergner
Cornelius Wenzel
Frank Störmer
Marco Kirchner
Alexander Grabs
Gerald Wübbe
Sascha Streuff
Frank Hölzel
Sven Sroka
Daniel Spatz
Olaf Hahne
Oliver Defren
Holger Schmidt
Rainer Weber
Stefan Strozyk
Roman Wambold
Sven Ruckmich

Herren 50

Dr. Andreas Werling
Ricardo Schütt
Karl-Heinz Klapper
Jörg Herckelrath
Dr. Guido Kaupe
Frank Pletsch
Mathias Scholl
Eric Bremicker
Marco Kirchner
Waldemar Nowrot
Harry Frantzke
Peter Ruff
Georg Schumacher
Gerald Wübbe
Dr. Michael Schehl
Titus Hackelsberger
Gerhard Geiler
Sascha Streuff
Frank Hölzel
Jochen Dächert

Daniel Spatz
Markus Zimmermann
Oliver Defren
Kunibert Magin
Dr. Markus Fath
Holger Schmidt
Uwe Janz
Rainer Weber
Andreas Mohr
Gernot Gries
Peter Braun
Roman Wambold
Knud Jansen

Herren 55

Dr. Andreas Werling
Dr. Guido Kaupe
Mathias Scholl
Eric Bremicker
Waldemar Nowrot
Harry Frantzke
Peter Ruff
Georg Schumacher
Ulrich Frantzke
Dr. Michael Schehl
Uwe Janz
Dr. Karl Kolter
Dr. Dieter Kolassa
Gernot Gries
Markus Sehlhoff
Knud Jansen
Walter Schneider
Stefan Gruler

Herren 60

Ricardo Schütt
Karl-Heinz Klapper
Gerd Dahmen
Gerhard Hick
Gerhard Pfitzer
Pierluigi Piovani
Hendrik Fiedler
Dr. Hans-Jörg Stadler
Titus Hackelsberger
Ulrich Frantzke
Walter Kob
Dietmar Mutschke
Peter Flick
Rolf Neher
Carsten Benter
Peter Thomas
Lutz Burckard
Dr. Karl Kolter
Toni Degen
Hans-Jürgen Potdevin
Dr. Marian Brinzei
Markus Sehlhoff
Dr. Wolfgang Peschel
Dr. Matthias Wiechers
Jürgen Ott
Walter Schneider
Lutz Holtermann
Wolf-Dietrich Möller
Dr. Jürgen Fischer
Stefan Gruler
Günter Schön

Herren 65

Gerd Dahmen
Gerhard Hick
Gerhard Pfitzer
Pierluigi Piovani
Walter Kob
Dietmar Mutschke
Lutz Burckard
Hans Berg
Dieter Kohn
Toni Degen
Boerries Nies
Dr. Dieter Kolassa
Dr. Marian Brinzei
Wolfgang Deubel
Wolf Dietrich Möller
Joachim Metzdorf
Erich Martin
Hans-Joachim Weiß
Robert Francescutti
Günter Schön

Herren 70 Doppel

Gerd Dahmen
Gerhard Pfitzer
Lutz Burckard
Hans Berg
Dieter Kohn
Toni Degen
Wilhelm Spoor
Dr. Marian Brinzei
Erich Martin
Peter Emmrich
Gerhard Baiter
Joachim Zimmermann
Egon Berkel
Robert Francescutti
Herbert Hahn
Heinz Karl
Dr. Hans Peter Kindler
Fritz Huber
Herbert Noll
Wolfgang Schmidt
Wolfgang Schmidt
Günter Schön
Wolfgang Wycisk
Dr. Jürgen Fischer



Raiffeisenmarkt
- Ihr Partner für Ihren Garten -

Ludwigshafener Str. 1

67125 Dannstadt-Schauernheim

Tel 06231-9188-34

Ludwigshafener Straße 1
67125 Dannstadt-Schauernheim

Tel. 06231-9188-34
www.maurer-parat.de
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45 Jahre

Wolf-Dieter Fischer
Alfred Klehr
Gerlinde Schmidt-Huber

94 Karlheinz Schöler
91 Dietmar Müller
89 Günter Kuhn
88 Klaus Fußer
88 Dietmar Pfefferkorn
87 Egon Holzwarth
86 Willi Hammer
86 Ingrid Müller
85 Ludmilla Dahmer
85 Ingrid Gaa
85 Wolfgang Lendle
85 Manfred Laubner
85 Norbert Bien
84 Hans-Joachim Zimmermann
84 Gerhard Baiter
84 Hedwig Sorg
84 Dieter Sorg
84 Harald Diehl
84 Elsbeth Maurer
84 Wolfgang May
84 Inge Laudenklos
84 Hilde Juncker
83 Wilhelm Spoor
83 Dagmar Bien
83 Dr. Hermann Scholl
83 Klaus Jakob
83 Gisela Emmrich-Bein
83 Wolfgang WWycisk
83 Hermann Böffel
82 Siglinde Jakob
82 Dieter Krahnert
82 Wolf-Dieter Fischer
81 Hugo Köhler
81 Dieter König
81 Walter Wasielak
81 Manfred Schönholz
81 Dr. Hans-Peter Weiß
81 Klaus Frey
81 Doris Maas
81 Josef Martinek
81 Dieter Schneider
81 Lore Rausch
81 Viktor Schulz
81 Günther Track
80 Sabine Krahnert
80 Franz Ambrosch
80 Herbert Noll
80 Manfred Müller
80 Heinz Schmitt

35 Jahre

Klaus Muth
Brigitte Ohler
Hans Ohler
Dietmar Müller
Hannelore Bock
Rudi Bock

80 Helma Laubner
80 Liesel Dingebauer
80 Hermann Horst
80 Hilla Köhler
79 Wolfgang Schmitt
79 Erich Martin
79 Horst Layer
79 Herbert Hahn
79 Rolf Böhmer
79 Rita Zimmermann
79 Ursel Spoor
79 Fritz Huber
79 Rudi Flick
79 Klaus Reimer
79 Christel Berg
78 Siegfried Felix
78 Peter Kitzbihler
78 Dieter Kohn
78 Albrecht Reblin
78 Renate Cattany
78 Klaus Walter
78 Dr. Ulf Samel
78 Dieter Rauscher
78 Hans-Jürgen Seifer
77 Hans Berg
77 Bruno Ledig
77 Egon Berkel
77 Helmut Felix
77 Brigitte Kohn
77 Gerlinde Schmidt-Huber
77 Charlotte Kriegshäuser
77 Erika Spittler
77 Elke Wessa
77 Brigitte Braun
77 Jürgen Schmitt
76 Waltraud Seifer
76 Dr. Hans Peter Kindler
76 Markus Hübner
76 Friedrich Edinger
76 Peter Adrigan
76 Waltraud Martinek
76 Heinrich Wiesche
76 Alfred Klehr
76 Silva Heinstein
76 Doris Sefrin
76 Jürgen Köchert
75 Peter Emmrich
75 Hede Flick
75 Hannelore Pfitzer

25 Jahre

Wolf-Dietrich Möller
Peter Kramer
Gabi Kunz
Friedrich Edinger

75 Jürgen Ott
75 Dieter Krick
75 Kristine Nüsseler
75 Robert Francescutti
75 Edeltraud Layer
75 Janet Burckard
75 Gernot Magin
70 Rainer Dörrzapf
70 Ludwig Humm
70 Dr. Michael Kudlich
70 Erich Feldle
65 Gerd Grieb
65 Dr. Dieter Kolassa
65 Hans-Dieter Schneider
65 Cornelia Reinhard
65 Monika Liborius-Schneider
65 Dr. Wolfgang Peschel
60 Martin Schröder
60 Georg Magin
60 Horst Weidemann
60 Martin Daubach
60 Sigrid Hinterleuthner
60 Frank Mayer
60 Titus Hackelsberger
55 Andreas Mohr
55 Kunibert Magin
55 Claudia Paul
55 Gernot Gries
55 Harald Frantzke
55 Dr. Claus Fischer
55 Mathias Scholl
55 Frank Schmitt
55 Stefan Geib
55 Thomas Heinrich
55 Christoph Kraemer
50 Anke Frick
50 Volker Reithermann
50 Eva Landsiedel
50 Sascha Streuff
50 Stefan Scholz
50 Alexander Köppl
50 Marco Kirchner
50 Ingo Sänger
50 Roman Wambold
50 Olaf Busch
50 Markus Zimmermann
50 Kai Drinda
50 Frank Pletsch
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Als sich zum Jahresbeginn mit
Peter Emmrich eine prägende
Figur aus dem Vorstand unse-

res Clubs verabschiedete, ging gleich-
zeitig auch eine Ära zu Ende. Wenn es
auch in der Nachfolge des ebenfalls
in „Vorstandsrente“ gegangenen 1.
Vorsitzenden Rudi Flick formal die
wichtigere Personalie zu lösen galt,
hinterlässt Peter Emmrich ebenfalls
unübersehbare Spuren.

Seit 1973 stellt er lebendiges Inventar
im TCM dar und drückte unzähligen
Projekten seinen Stempel auf. Maß-
geblich beteiligt bei der bald nach
der Gründung des Clubs notwendi-
gen Platzerweiterung, Versorgung
der Aktiven und Hobbyspieler mit
Tennisausrüstungen und -accesoires,
talentierter Tenniscrack und beson-
ders feinem Händchen für „Serve-
and Volleyspiel“. Er gilt als Erfinder
der TCM-Tennissocke, die weit über
die Grenzen der Pfalz zur Berühmt-
heit gelangte. Ein Sommerfest ohne
die finale, zu später Stunde als Wach-
macher kredenzte Gulaschsuppe „a
la Emmrich“ zählte stets zu den kuli-
narischen Höhepunkten jedes Events.

Mancher Betrag eines Sponsors für
das Budget des TCM resultierte aus
seinen Kontakten und seiner nimmer-
müden Beharrlichkeit. So kann auch
diese Ausgabe unseres Clubhefts vor
allem wegen seiner abschließenden
Initiative erscheinen. Hervorragende
Kontakte zu Engelhorn waren und
sind für unseren Club im wahrsten
Wortsinn Gold wert.

Wie die erwähnten Tennissocken
sind die „Emmrichs“ nur als Paar
erhältlich. Peter und Gisela gaben
gemeinsam die perfekten Ansprech-
partner für interessierte wie künftige
Mitglieder.

In ihrem Engagement für den TCM
stand Gisela ihrem Peter in nichts
nach. Als aktive Spielerin war sie ih-
rem Damenteam schon unverzichtbar.
Der Begriff „Mädchen für alles“ wird
der Ehrenvorsitzenden allerdings
nur annähernd gerecht: Leitung der

Peter Emmrich und
Gisela Emmrich-Bein:
Der Begriff „Ehrenamt“ ist
wohl für beide erfunden
worden.

Geschäftsstelle, Sekretärin und ver-
antwortlich für das buchhalterische
Tagesgeschäft, fand sie stets noch
etwas Zeit einen Geburtstagsgruß
zu versenden. Ihre stilsicheren Deko-
rationen und Blumenarrangements
für Sommerfeste und Nikolausfeier
sorgten jeweils für ein perfektes Am-
biente.

Während vieler Jahre prägte Gisela
die Arbeit im Vorstand als 2. Vorsit-
zende mit Kompetenz und ihrer über-
aus freundlichen und angenehmen
Art.

Unseren Dank verbinden wir deshalb
mit den besten Wünschen für Eure
Gesundheit und dafür, dass Ihr noch
viele Stunden auf unserer Anlage
- dann auch wieder innerhalb des
geliebten Clubhauses - also in Eurem
„zweiten Wohnzimmer“ genießen
könnt.
(BoN)

PETER & GISELA
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SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜRKRAFTFAHRZEUGE

» UNFALLGUTACHTEN
»WERTGUTACHTEN
» KOSTENVORANSCHLÄGE

Telefon 06236 - 49 67 8-10 •Mobil 0172 - 768 9873
kontakt@car-point.org • www.car-point1.de

IHR PARTNER
IN SACHEN
UNFALL
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Glücklicherweise konnten wir fast ohne Verspä-
tung gegenüber den Vorjahren auf die Anlage. Das
Spielen unter besonderen Umständen fühlt sich
zwar ungewöhnlich an, das Doppel und der gesel-
lige Umgang rund um unser Clubhaus fehlen, ver-
glichen mit vielen anderen Bereichen des täglichen
Lebens ist es aber nach wie vor ein Privileg, unse-
ren Sport vor allem auch in Verbindung mit einem
vergleichsweise geringen Gesundheitsrisiko für alle
Beteiligten ausüben zu können.

Schon früh kündigte der Tennisverband (nicht ganz
uneigennützig) an, auch in diesem Jahr an der
Durchführung von Wettkampftennis festhalten zu
wollen. Wie genau war lange unklar und ist es auch
zum Redaktionsschluss unseres Matchballs.

Fest zu stehen scheint Folgendes:
• Der Medenspielbetrieb wird für alle

Alters- und Spielklassen stattfinden
• Eine Auf- und Abstiegsregelung wird in

diesem Jahr ausgesetzt
• Zumindest die Ligen auf Bezirksebene

(Pfalzliga und darunter) werden eine
flexible Mannschaftsstärke erlauben

• Ein Spielplan wird vorgegeben, Termine
können dann aber koordiniert werden

• Eine LK-Wertung erfolgt
Als frühester Beginn wurde zuletzt das Wochen-
ende vom 19. bis 21. Juni genannt.

Für alle Spieler, die hungrig nach Wettbewerb sind,
ist es zunächst eine gute Nachricht, dass es diesen
in diesem Jahr geben wird. Betrachtet man den Um-
stand, dass noch nicht klar ist, wie man zum Aus-
wärtsspiel anreisen, sich dort umziehen, aufhalten
und verpflegen kann, dass eine Freigabe für das
Doppel noch aussteht und außerdem abzuwarten
bleibt, ob sich 4, 6, 8, 10, 12 oder sogar mehr Spieler
duellieren, wird einem die Komplexität allerdings
schnell deutlich. So ist zu hoffen, dass ein Effekt
ausbleibt, bei dem Heimmannschaften gerne stan-
desgemäß zu sechst antreten möchten und Gäs-
teteams nur noch zwei Bereitwillige auf die Reise
schicken.
Nicht auszuschließen, dass das eine oder andere
TCM-Team die Option zieht, auf diese Ausnahme-
saison zu verzichten, allerdings wird sich das erst
nach Redaktionsschluss entscheiden.
Da der Verband in diesem Sommer neben der Maß-
nahme der flexiblen Teamstärken die Ordnungsge-

bühren aussetzt, ist zumindest den Mannschaften
geholfen, die personelle Engpässe zu befürchten
hatten.
Davon nicht unbetroffen ist unsere erste Herren-
mannschaft, die nach dem Abstieg aus der Oberliga
im Vorjahr einige Abgänge zu verzeichnen hat. Ne-
ben Tejas Chaukulkar haben mit Nicolas Mayr und
Antonio Manola zwei weitere Säulen des Teams zu-
mindest vorübergehend den Club verlassen. Zudem
ist Ferdinand Feith nicht mehr für den TCM aktiv.
Die Entwicklung von Max Amling und Vito Manola
über den Winter sowie der Wechsel von Tom Eisen-
zapf vom BASF TC zum TCM und Sebastian Epsteins
Nominierung zum Mannschaftsführer stellen weiter
sicher, dass auch in diesem Sommer wieder Topta-
lente für uns im Einsatz sind, in der Breite hat unser
Aushängeschild aber etwas an Substanz eingebüßt.
Wir wünschen den Jungs bei Ihren Einsätzen in die-
sem Jahr viel Spaß und Erfolg und unseren jüngeren
Talenten eine positive Entwicklung, um womöglich
im nächsten Jahr nahtlos an das Leistungsniveau
der „Cracks“ anknüpfen zu können.

Den spektakulärsten Auftritt hätte in diesem Jahr
unser zweites Aushängeschild hinlegen können.
Wie in den Rückblicken berichtet, sicherten sich un-
sere Damen im letzten Jahr einen Platz in der Ober-
liga 2020. „Dank“ Covid-19 gilt dieser wohl auch für
die Oberliga 2021.
Neben der erneuten Verpflichtung unserer tsche-
chischen Topspielerin, Petra Melounova, die sich in
den vergangenen Jahren für die University of Ha-
waii beim Collegetennis in Nordamerika einen Na-
men gemacht hat, wäre es eine große Freude ge-
wesen, über den zweiten, vielleicht noch größeren
Transfercoup noch ausführlicher zu berichten. Mit
Vanessa Pinto aus Mannheim wurde eine frühere
Weltranglistenspielerin verpflichtet, die Erfolge bei
nationalen und regionalen Meisterschaften vorzu-
weisen hat. Sie war in den letzten eineinhalb Jahr-
zehnten konstant auf der Rangliste der 100 besten
deutschen Tennisspielerinnen zu finden und kommt
mit der Empfehlung jeder Menge Einsätze in den
nationalen Topligen.
Abgesehen von der zweifelhaften Bedeutung der
Begegnungen, hoffen wir darauf, mit unseren Da-
men bei einigen Heimspielen mitfiebern zu können
und wünschen Ihnen wie auch allen anderen Teams
im Club einen schönen Saisonverlauf.

Konnten wir an dieser Stelle in den vergangenen Jahren einen umfangreichen Ausblick auf den
bevorstehenden Tennissommer unserer Aktiventeams anbieten, ist das in diesem Jahr nicht mög-
lich. Einen Monat nachdem uns Landesregierung und Tennisverband mit der Freigabe der Anlage
unser Hobby unter Trainingsbedingungen ermöglicht haben, ist immer noch kaum klar wie der
Wettkampfbetrieb stattfinden wird. (LeN)

Vorbericht: Medenspiele 2020
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Sie wollen Ihr Haus/
Ihre Wohnung verkaufen?
Unser Angebot*: – Kostenloser Energieausweis

– Kostenlose Marktwertanalyse
– Keine Kosten für den Verkäufer

*nur gültig bei Maklerauftrag

Andreas Kunz, Mutterstadt

06234-947576 //0160-5558474 //Kunz21@freenet.de
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Hedwig-Laudien-Ring 25
67071 Ludwigshafen-Oggersheim
Tel.: 0621 59 57 59 10
Fax: 0621 63 75 25 3
kundk-fleischhandel-gmbh@t-online.de
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Vielen Dank an die vielen
fleißigen Mitglieder, die
uns bei den Arbeitsein-
sätzen 2019 unterstützt
haben.

Ein besonderer Dank geht
in diesem Jahr an Theo
Magin und Joachim
Metzdorf, ohne die die
große Sanierungsmaß-
nahme in den Duschen im
Winter nicht in dieser
Qualität und auch nur mit
wesentlich höheren Kosten
zu realisieren gewesen
wäre.
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Froh gelaunt und keinesfalls aber-
gläubisch kletterte der Tross in den
komfortablen Bus am Berliner Platz
in Limburgerhof:
Skifreizeit des TCM die dreizehnte
Ausgabe stand auf dem Programm.
Und viele bekannte Gesichter, aus-
gerüstet mit Skigepäck und bewaff-
net mit allerlei Proviant für die Fahrt
in das bewährte Skigebiet Fiss-Ladis-
Serfaus inklusive Nauders zum wür-
digen Abschluss, machten sich zeitig
auf den Weg.

Eingestimmt mittels ein paar Fläsch-
chen prickelnden Inhalts von Rudi
Flick wurde die Anreisezeit von
knapp über fünf Stunden geradezu
pulverisiert. Zeit genug also um nach
dem einchecken im Hotel Edelweis in
Pfunds zum gemütlichen Teil in der
Hotelbar über zu gehen.

Am nächsten Morgen wartete der
nächste Superlativ mit der Frommes-
Piste auf die Skifahrer: Jungfräuli-
che, frischpräparierte 15 km-Piste er-
warteten uns nach dem Ausstieg aus
der Sonnenbahn, die uns ganz nach
oben geliftet hatte. Ein weitläufiger
„Traum in weiß“ auf dem wir uns so
richtig austoben konnten.

Auch das passende Apres-Ski war
von Reiseleiter Günter reserviert und
So konkurrierte die Stimmung im
Team mit sämtlichen Höhen der uns
umgebenden Berggipfeln.

Danach ging es mit dem Bus talwärts
in unser Hotel, wo ein opulentes
Abendmahl ebenfalls keine Wünsche
offenließ.

Schneesicher … die Dreizehnte!
Tags darauf stand für die meisten
Skifahrer das Masnergebiet auf dem
Programm. Kaiserwetter, traumhaft-
schöne Abfahrten bei übersicht-
lichem Betrieb bescherten Touren
nach Herzenslust!

Zurück im Hotel standen hernach
mehrere „Gänge“ an. Nach dem
Gang in der Sauna folgten lecke-
re kulinarische: Vorspeisenbuffet,
Abendessen und als Digestiv der
Schnaps des Hauses erwiesen sich als
weitere Steigerung des Vorjahresni-
veaus.

Zu guter Letzt wurden wir in der Ski-
region Nauders auch am dritten Tag
mit hervorragenden Bedingungen
belohnt. Nach einigen Abfahr-
ten und mit einem finalen Ein-
kehrschwung auf der „Hüttn“ klingt
der alpine Teil allmählich aus.

Jetzt hieß es, umziehen, packen und
auf den Weg nach Haues machen.
Wir hatten einen schönen Tripp zum
Skifahren, geselligem Miteinander
und steuerten in Vorfreude auf 2021
zurück in die Pfalz.

Der nächste Ski-Termin wird recht-
zeitig in unserer Hompage und via
Aushang bekannt gemacht.
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Gute Gründe für den Sonnenstrom vom eigenen Dach:

Sie produzieren Ihren eigenen Strom und senken spürbar Ihre Stromkosten

Beratung, Planung und Umsetzung „alles aus einer Hand“ durch Ihre Energieexperten
von der Thüga Energie und durch qualifizierte Fachbetriebe

Schnell sein lohnt sich: Die staatlich garantierte 20-jährige Förderung läuft absehbar
aus, weshalb Sie sich zeitnah für eine PV-Anlage entscheiden sollten

Sie entlasten die Stromnetze und leisten einen aktiven Beitrag zur Energiewende

Sie können den Wert Ihrer Immobilie steigern

Thüga Energie steht Ihnen zuverlässig zur Seite – auch in der Zukunft

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.thuegasolar.de

Vereinbaren Sie jetzt Ihren unverbindlichen Beratungstermin!

PS: Sie möchten auch Ihre Heizung sanieren? Erhalten Sie bereits ab 98,00 Euro
(brutto) monatlich eine neue energiesparende Erdgas-Brennwertheizung, inkl. jährlicher
Wartung, Servicedienst und Instandhaltung.

niedrige monatliche Kosten

alles aus einer Hand

immer top gepflegte Heizungsanlage

Kosteneinsparung durch energieeffiziente, moderne Heizung

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.thuegaheizung.de

thügasolar

www.thuega-energie.de

Thüga Energie GmbH
Bahnhofstraße 37
67105 Schifferstadt

Telefon: 06235 4903-1550
energieberatung-rp@thuega-energie.de




